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216 Personen und Ereignisse
C

lungnahmen Aaus der Okumenischen Bewegung VOT der Geschichte der Beziehungen zwıschen arl hne seıne trüheren Stellungnahmen teilweise
und während des 7weıten Weltkriegs ür ıh: Barth und der (kumenischen ewegung.  _ uch vidieren. Vıisser Hooftt erwähnt auch das Interesse
nıcht ausreichend. Dennoch arbeitete aktıv bei der der Vorbereitung der zweıten Vollversammlung W al Barths d} Z weıten Vatiıkanum und seınen Rombe-
Vorbereitung der erstien Vollversammlung des ÖORK Barth beteuligt. Theologisch außerte er sıch pOSItILV such 1966 och ın seınem etzten Lebensjahr sprach
945 ın Amsterdam Nnıt und hıelt Ort den ersten ber dıe Okumenische Bewegung im 959 erschıene- G darüber, daß die Einheıit Z.U Wesen der Kırche
Vortrag: ‚„Amsterdam 948 Walr eın Wendepunkt In nen Band 1IV/3 seıiner Kirchlichen Dogmatık, nıcht Chrıistı gehöre.

Persbnen und Ereignisse
Der Biıschot VO Essen, Franz Hengsbach, wurde Antı-Modernismus geben. Die Tuüren und Fenster otftizielle Anklage iıh: rhoben und er VOT Ge-
Z.U! Präsidenten der Maäarz In Brüssel konstitu- der Kırche müfßten offenbleiben. Die Kommunıika- richt gestellt sel Auf die zahlreichen Verhaftungen
jlerten Kommissıon der Bischotskonterenzen der t10N und das sachliche Gespräch In der Kırche dürf- von orthodoxen Gläubigen In Jüngster Zeıt aNSC-
Europäischen Gemeinschaft ernannt. Zu der Kom- ten nıcht authören. Dem dynamischen und agilen sprochen, Alexe], dafß ach sowjJetischem Ge-
1SS1ON gehören zehn delegierte Bischöte aAaus den apst musse eın agıles und dynamisches Volk Gottes SeLZz eın Bürger seıner religiösen Überzeu-
zehn Bischofskonterenzen der Cun EG-Länder: der Seıte stehen. Zur Resignatıon sel eın Anlafß Sung der seıner ıdeologischen Einstellung belangt
Grofßbritannien stellt Z7Wel Vertreter: eınen für die werden könne. Zu den Verhaftungen Teilneh-
Bischotskonterenz von England und Wales, eınen tür Johannes Paul IL hat dıe Mitglieder der beiden Bı- mmern des Orthodoxen Jugendseminars wollte eli

die Schottische Bischofskonferenz. Die Ommıssıon schotskommissionen ErNaNnN(TL, dıe sıch gemäfß den keine Stellung nehmen, da wen1g davon WISSe.
versammelt sıch einmal jahrlıich, während der Ex- Beschlüssen der nıederländischen Sondersynode

(vgl. ds ett 188) mıt der Priesterausbildung und Der Generalsekretär des Koreanischen Nationalenekutivausschufß haufiger zusammentrıtt. Ihm gehö- Kırchenrates, Kım Kwan Suk, hat beı einemen außer Bischoft Hengsbach der Biıschof VO':!  > I9ı- den Pastoralreterenten beschäftigen sollen. In die
xemburg, Jean Hengen, der ırısche Bischot Edward ste Ommıssıon wurden die Bischöte VOU:  - Breda, Deutschlandbesuch erklärt, die Sıtuation ın Südko-
Daly (Derry) und der Generalsekretär der Kommiıs- Hubert Ernst, Von Groningen, Johannes Möller, und [Ca ach dem Tod VO  3 Präsident Park Chung-Hee

sel Für die christliche Kırche gehe es U:S10N, der rühere Sekretär der Französischen Bı- VO:  3 Roermond, Johannes Gysen, eruten. Der
schofskonferenz, Paul Huot-Pleuroux, Kommissıon für die Pastoralreferenten gehören die nıcht mehr Wwıe dem alten Regıme Bekämp-

Biıschöte VO: ’s-Hertogenbosch, Johannes Bluyssen, fung eines diktatorischen S5ystems. ‚„Anstelle der
Haarlem, Theodor Zwartkru1s, und Rotterdam, Kontrontation nehmen WIr NU: eıne konstruktiveAus Anlafß se1nes 90 Geburtstages wurde Prof (Is-

ald Dn Nell-Breuning durch eınen Festgottes- Adrıian Sımona1Ss, Haltung eın, durch posıtıve Beıträge die Wieder-
dienst 1Im Kölner LDom und eiınem Festakt 1mM Kölner herstellung der Demokratie rdern  C Allerdings

müuülfsten bei den Behörden zunächst Vorurteile undBörsensaal geehrt. Vom Vorsitzenden der Deutschen Prälat Aloıs Sustar (99); 1mM deutschen Sprachrau-m emotionale Fehlreaktionen gegenüber der KırcheBischotskonterenz wurde Nell-Breuning mMi1t der vielen aus seıner Zeıt, als er Bischoftsvikar In hur
(zum erstenmal verliehenen) Bonitatius-Medaıille und Sekret: des Rates Europäischer Bischotskonte- abgebaut werden, dıe och auf die Zeıt des alten Re-

ausgezeichnet. Der Bundeskanzler und der Opposı- TeNZEN War, bekannt, wurde ZU Erzbischoft seiıner g1mes zurückgingen.
tionstührer 1mM Bundestag gratulierten miıt Geschen- Heimatdiözese Laibach erIrNannL. Sustar, derwährend Innerhalb VO:  - reı Wochen von Ende Februarken und persönlıchen Brieten. des Krıeges der Gregoriana 1n Rom studierte und

Ort Alumne des Germanıcums Walfl, WAar PETrSLI 1977 bıs Mıtte März Zzweı Mitglieder des Kardinalskolle-
Z1Uums getrennten Besuchen ın der VolksrepublikAuf eıner Sozialethiker-Tagung Im Domuinikaner- ach 30)Jährıger Tätıgkeıit In der Schweiz ach Laı- Chına Zunächst der Erzbischof Von Marseılle undkloster Walberberg haben sıch sowohl katholische bach zurückgekehrt und OFT ZU Domkapitular CI- Vorsitzender der tranzösıschen BischofskonferenzwIıe evangelısche Sozialethiker das VO den worden. Sustar wurde damıt Nachfolger des (firüher auch Vorsitzender des Rates europäischerGewerkschatten geforderte Verbot der Äussperrung im Alter VO T7A Jahren zurückgetretenen Erzbı- Bıschofskonferenzen), Kardınal Roger Etchegara»y,ausgesprochen. Prot Hermann-Joseph Wallraff schofs Jo  Ze PogaCcnık. und der Erzbischof VO:  — Wıen un! Vorsitzende des(Frankturt/St. eorgen stellte dazu dıe Gleichung

auf Gebremste Aussperrung gleich gebremster In einem Interview gab der Primas der ungarıschen vatıkanıschen Sekretarıats tür den Dialog mıiıt den
Nichtglaubenden, Kardıinal Franz Könıig. Beidetreik, wobei CT den Gewerkschaftten gegenüber Kırche, Kardinal Laszlo Lekat, der 1 März se1- VO: chinesischer Seıte eingeladen, beide hiel-Verständnıis zeıgte, Wenn S1e deshalb eıne Eıngren- NCN 70 Geburtstag feierte, Auskunft ber die Pliäne

ZUuNng ihres Aktivitätsradius befürchteten. Protf Mar- der Kirche für die nächsten Jahre Vorgesehen se1 VOT
ten Vorträge religionswissenschaftlıchen Institut
der Akademıiıe der Wissenschatten ın Peking, beideN Honecker onn) sah 1Im Falle eınes generellen allem eıne Erweıterung und Vertiefung der amı- trafen außer MIt Vertretern der KPCG) und des at-Verbots der Aussperrung WI1€e die eısten seıner lienpastoral, dıe auf die relıgiöse Erziehung der Kın-

Fachkollegen das Prinzıp der Waffengleichheit ZWI1- der zielt. er Kardınal bat Unterstützung tür die lichen Sekretarıats für relig1öse Angelegenheıten
auch mıt Bischöfen der „patriotischen“‘ Kircheschen den Tarıfpartnern verletzt. acht katholischen Gymnasıen und kündıgte Al daß
SAaImnINeNnN Beide Kardinäle außerten sıch währendin Debrecen eın Kolleg tür 0 Schüler geplant sel. Um und ach der Reıise sehr vorsichtig ZUuU!r MöglichkeitDie Gesamtschulen sobald WwIıe möglıch A4US der Par- den Priesternachwuchs sel 65 schlecht bestellt. Jähr:

teipolıtischen Auseinandersetzung herauszunehmen künftiger Beziehungen zwıschen Chına und demıch würden ELW 3() Priester geweıht, gebe uNnge- Apostolischen Stuhl China, Kardınal Köni1g,hat die Präsıdentin der Katholischen Elternschatt tähr 250 Seminarıisten. Der Kardınal sprach VO:  . eıner cheıne einstweılen tormellen Beziehungen ZU]Deutschlands (KED Gabriele Gräfin Plettenberg, „Politik der Jeinen Schritte‘‘ und tührte aus, da{fß Vatıkan nıcht interessıiert se1n. Beide Kardinäle1M „Eltern-Forum“ gefordert. Gesamtschulen dürt- „„dıe ungarische Kiırche auch heute SCrn ıhre heltende raumten aber eın, es gebe Anzeichen eıner größerenten nıcht als Regelschulen geführt werden, solange and ausstreckt, Bestrebungen des Friedens, der relig1ösen Toleranz 1n Chına auch gegenüberZweıfel daran bestünden, daß S1e wesentlich besser Gerechtigkeit, der Famiılie, der Moral, der Kultur, Christen.sejen als die Schulen des gegliederten 5Systems; aber der natıonalen Tradıtion des ungarischen Staates
dienen‘‘.dıe Schüler, dıe diese Schulen besuchten, hätten eın Am 12. März wurde ın Moskau Viktor Kapıtan-

Anrecht arauf, „iıhre Schule“‘ nıcht zeıtlebens tschuk, der Sekret: des christlichen Komıitees ZuUuUr
strıtten WwI1ssen. Be1 eınem Besuch ın Österreich teılte der orthodoxe Verteidigung der Rechte der Gläubigen, verhaftet.

Metropolit VO  3 Tallınn (Estland), Alexe), mıt, da{fß ach Teb Jakunin, dem früheren Leıter des Komıi-
ach Meınung des Wıener Kardınals Franz Könıg sıch das Moskauer Patriarchat 1M Fall des 15 Ja: LCCS; dem orthodoxen Geistlichen Dıimaitry Dudko
wiırd Johannes Paul IT. den Weg des Konzıls nıcht Uuar verhafteten Pfarrers Dimitri] Dudko den Rat und Lew Regelson, ebentalls Mitglied des Komiuitees,
verlassen und eın Wort von den Konzilsaussagen für die religiösen Angelegenheiten gewandt und Ort
zurücknehmen. uch WenNnn in der Kırche aut eıne

1St innerhalb kurzer Zeıt der vierte promiınente Ver-
angefragt habe, W as dem bekannten Geistlichen treter christlicher Gruppen, die sıch tür die Verwirk-

Zeıt des Verströmens jetzt eiıne Zeıt der Sammlung gelastet werde. Rechtsschutz VO: seıten des Patrıar- lıchung Von mehr relıg1öser Freiheit eıinsetzen, iın
tolge, werde 6S keinen Integralismus und chats könne Dudko EerSt gewährt werden, WenNnn eine aft worden.


